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MEHRFACH.BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und Daniel Klingenberg (Text)

Nur in der Dunkelkammer, so sagte er rückblickend, habe er sich in
seinem Leben wirklich sicher gefühlt. Umgeben von Wannen, Pinzetten

und Chemikalien sei er davon gebannt gewesen, wie auf dem
lichtempfindlichen Material aus dem Nichts von Gebäuden überstellte Natur
oder Menschen mit suchenden Blicken erschienen seien. Eine besondere

Zuneigung habe er zu Doppelbelichtungen entwickelt, mit denen er
zusammengefügt habe, was zusammengehöre. Dass sein Leben immer
mehr zur Dunkelkammerexistenz geworden sei, habe mit seiner Anlage

zur Doppelbelichtung zu tun. Auch ausserhalb seines Rückzugsortes
habe er nämlich im Laufe der Zeit wie bei einem Entwicklungsprozess
Menschen und Gegenstände — die S-Bahn, die über das Brühltor zische,
sei eines der harmloseren Beispiele dafür - rund um sich auftauchen
sehen. Er vermute, dass diese sich entweder aus einer vergangenen oder
zukünftigen Zeit in die Realität drängten. Nachdem er einmal von
einem Doppelbelichtungs-Hund gebissen worden sei, habe er sich nach
den immer seltener werdenden Ausgängen jeweils geradezu in die
Dunkelkammer geflüchtet.

Der Fotograf Daniel Ammann schickt der «Saiten»-Redaktion

monatlich ein Bild ohne Hintergrundinformationen.
Wechselnde Autorinnen und Autoren schreiben die Legende.
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